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Wärmedämmstoff aus Roh rko lben 
Wärmeleitfähigkeit, ökonomische und energetische Bewertung 

Laborversuche haben gezeigt, daß aus 
dem Röhrichtgewächs Rohrkolben herge­
stelltes Schüttgut eine Wärmeleitfähig­
keit von 0,035 bis 0,045 W/mK aufweist. 
Dieser Wert wird maßgeblich von der 
Schüttd ichte beeinflußt. D ie  Kosten der 
Herstel lung l iegen zwischen 40 DM/m3 

für eine Wärmeleitfähigkeit von 0,045 
W/mK und 80 DM/m3 für 0,035 W/mK mit 
stark steigender Tendenz bei weiterer 
Reduzierung der Wärmeleitfäh igkeit. Der 
Energieaufwand zur Verarbeitung des 
Rohmaterials zur fertigen Dämmschicht 
l iegt mit etwa 1 5  MJ/m3 im Vergle ich zu 
anderen Wärmedämmstoffen niedrig. 

Verri ngerung des Energieverbrauches 
und des Koh lend ioxidausstoßes stel­

len zwei der vordringl ichen U mwelt­
schutzziele in Deutschland dar. Die Wär­
medäm m u ng von Gebä uden bietet sich 
zur Erreichung d ieser Ziele besonders a n ,  

. d a  30 % des Gesamtenergieverbrauches 
zur  Heizung privater Hausha lte eingesetzt 
werden.  Folgl ich sta mmt auch e in  be­
trächtl icher Tei l  des Koh lend ioxidaus­
stoßes aus d iesem Sektor. Energieverluste 
und  C02-Emissionen lassen sich d u rch 
den Ei nsatz von Wä rmedämmung zu be­
achtl ichen Tei len vermeiden.  

Der Markt für  Wärmedämmstoffe um­
faßte 1994 kna pp 30 M io.  m3. Kü nstl iche 
M i nera lfasern ( K M F) und Scha u m ku nst­
stoffe nehmen 27 M io.  m3 davon e in  [ 1 ] .  
Als d i e  KMF in  d e n  Verdacht gerieten 
Krebs zu erregen ,  u nd d ie  Schau m ku nst­
stoffe wegen ihrer energie- u nd roh­
stoffintensiven Prod u ktion kritis iert wur­
den ,  wuchs das I nteresse a n  . ,a lternati­
ven "  Däm mstoffen kontinu ierl ich ,  sofern 
sie in den bau physikal ischen Eigenschaf­
ten und im Preis herkömmlichen Mate­
ria l ien vergle ichbar s ind .  Tabelle 1 zeigt 
d ie Anforderu ngen a n  Dä mmstoffe a uf. 
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Bild 1 :  Aufbau von Rohrkolben 

Fig. 1 :  Structure of cattail 

Wärmedämmstoffe aus Rohrkolben 

Aus dem Röhrichtgewächs Rohrkolben, 
Bot. Typha spec. , hergestel ltes Schüttgut 
schei nt d iesen Anforderungen in weiten 
Tei len zu genüge n .  Der Rohrko lben ist ei­
ne der Hauptverlandungspfla nzen in 
Flachseen und seichten Gewässern.  Er 
wurde bisher n icht als landwirtschaft l iche 
Kultur a ngebaut. Das poröse Aerenchym 
könnte sich aber zur Herste l l u ng von 
Dämmstoffen eignen ( Bild 1 ) .  Literatur­
a ngaben zu den Erträgen schwa n ken von 
10 bis 30 t TM/ha [2, 3] . 

D ie Bewertung erfolgte a n  Hand der 
techn ischen Kenngröße  Wärmele itfäh ig­
keit, über d ie Herste l l ungskosten sowie 
den Energiebedarf. Auch zu a l len weite­
ren Anforderungen a us Ta bel l e  1 wurden 
normgerechte U ntersuchungen d u rchge­
führt. Led igl ich beim Verha lten gegen­
ü ber Sch imme l  erga ben sich Mängel, so 
daß in d ieser H i ns icht weitere Anstren­
gungen erforderl ich s i n d .  

Wärmeleitfähigkeit 

Um mit dem Materia l e rste Erfa hru ngen 
zu samme ln ,  wurde a lternativ per Hand ,  
mit Stand- und Spezia l häckslern u nd mit 
Strohmüh len  ein Schüttgut hergestel lt, 
wie es bei Zel l u loseflocken bereits zum 
Einsatz kommt. Die für d ie Praxisa nwen­
d u ng notwend ige Homogen isierung er­
folgte d u rch Sieben, d ie Verd ichtung 
durch Druckbelastung i m  Wärmestrom­
Piattenmeßgerät [4] . 

Der Meßwert (nach D I N  52 616)  des 
unzerk le inerten M ater ia ls beträgt 0,060 
W/m K. Dieser Wert läßt sich d u rch Ver­
dichten u m  0,020 W/m K verringern.  Die 
Zerkleineru ng bringt e ine weitere Abnah­
me der Wärmeleitfä h igkeit um 0,005 
W/m K, so daß d ie n ied rigsten M eßwerte 
bei 0,035 W/m K l iegen .  Das Aussieben 
des Fein korna nte i l s  bewi rkt e ine  geringe 
Zunahme der Wärmeleitfäh igkeit ( i nner­
ha l b  der Meßunsicherheit 0,003 W/m K). 
Dies ist d u rch die Reduzierung der spezi­
fischen i n neren Oberfläche zu erklären. 
Die Ergebnisse zeigen , daß die Verfah-

Tab. 1 :  Anforderungen 
an Wärmedämmstoffe 1--

An_fo_rd_e_ru--'ng=--____ 
N_o_rm ________ 

Zi_e l-=-gr_öß_e ___ __, 
Wärmeleitfähigkeit D I N  52 612 < 0,045 W/mK 

Table 1 :  Requirements Brandverhalten DIN 4102 82, normal entflammbar 

an heat insulation Feuchteverhalten DIN 52 620 Feuchtegehalt < 20 % 
Setzungsverhalten vgl. baurechtliche 

Zulassu ngen < 20 %  
Verhalten gegenüber 

Der Zweckverband Schimmel 

Donaumoos, e ine l n­
teressenvertretung 
der im Raum Neu­

Verhalten gegenüber 
Schäd l ingen 
Preis 

burg, Sehrobenha usen und l ngolstadt 
ansässigen Landwirte, bemühte sich u m  
d i e  Entwick lung n iedermoorverträgl icher 
Bewirtschaftungskonzepte. Als solches 
schien die Anpflanzung des Röh richts so­
wie seine Ernte im Winter a uf gefrorenem 
Boden geeignet. Seit 1996 wurde e ine  
Versuchspflanzung bisher zwe ima l  a bge­
erntet. Das Materia l  stand zur Dä mmstof­
fentwicklung zur Verfügung. 

DIN 40 046 

D I N  I EC 68 T 2-10 
1 50 - 250 DM/m3 

rensalternativen Zerk le inern und Verd ich­
ten des Rohrkol ben-Sch üttgutes zu e iner 
Verringerung von 'A führen.  Bei  e iner 
Schüttd ichte von etwa 50 kg/m3 ergaben 
sich d ie n ied rigsten M eßwerte ( Bild 2) . 

Kostenrechnung 

Die Kosten ei nes Kubikmeters eingebau­
ten Wärmedämmstoffes setzen sich aus 
den I nvestit ionen für d ie zur Erzeugung 
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Bild 2: Veränderung 
der Wärmeleitfähigkeit 
mit der Schüttdichte 
für zerkleinertes und 
unzerkleinertes 
Rohrkolben-Schüttgut 
und Veränderung der 
Gesamtkosten der 
eingebauten Rohrkol­
ben- Wärmedämm­
schicht mit der Wär­
meleitfähigkeit 
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Fig. 2: Variation of 
thermal conductivity 
and bulk density for 
chopped and unchop­
ped cattail bulk 
material and variation 
of total costs of cattail 
heat insulation with 
thermal conductivity 

W ä rm eleitfä h ig ke it I t h e r m a l  c o n d u ctivity 

des Sch üttgutes nötigen Maschinen und 
aus den Betriebskosten zusammen.  Zur  
Erm ittl ung der I nvestitionsbeträge wur­
den fünfzig Spezialfirmen befragt. S ie 
nannten Sum men von 3 000 bis 14000 
DM für d ie Zerkleinerungs- und 17 000. 
bis 30000 DM für d ie Homogen isie­
rungsgeräte. Diese Beträge wurden unter 
Berücksichtigung der N utzungsda uer a uf 
den Prod uktionszeitrau m  eines Jahres 
und auf e in Prod u ktionsvolumen von 
4000 m3/a bezogen .  Es ergibt sich d ie  
jährl iche Belastung aus Ka pita ld ienst 
(An n u ität) , Repa raturpauschale ( 10 % 
des Anschaffungspreises) und Abschrei­
bung ( l i near ü ber d ie N utzungsdauer) . 
Bei der Schätzu ng der Rohstoffkosten ka­
men untersch ied l iche Ertragsszenarien ,  
versch iedene Bergungsvarianten und fi k­
tive " Marktpreise" von 0, 1 bis 0,3 D M/kg 
zu m Einsatz. Es erga b sich eine Spann­
weite von 4 b is  9 DM/m3 und e in  M itte l­
wert von 6,5 DM/m3 a ls Rohstoffpreis für 
d ie  weiteren Berechnu ngen .  H ie rzu sind 
d ie variablen Kosten für Energie (0, 18 
DM/kWh) ,  Betriebsstoffe und d i rekt zuor­
denbarem Persona l  (23,25 DM/h) zu ad­
d ieren, so daß d ie  Gesamtkosten der Her­
ste l l ung eines Kub ikmeters ausgewiesen 
werden können. 

Für  das Rohmaterial und  d ie Prozeß­
sch ritte Zerkle inern und Trennen ist, je 
nach angewandtem Verfa hren,  m it Ko­
sten in Höhe von 14 bis 31 D M/m3 zu 
rechnen.  Die Verarbeitung des Schüttgu­
tes zur  Wä rmedäm msch icht erfordert e i­
ne der a ngestrebten Wärmedäm mwir­
kung entsprechende Verd ichtu ng, d ie  
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Kosten von 1 2  bis 37 D M/m3 verursacht. 
Aus der Darste l lung der Veränderung der 
Gesamtkosten für 1 m3 eingebaute Wär­
medä mmschicht ( Bild 2) ist zu entneh­
men,  daß die Kosten m it a bnehmendem 
'A deut l ich zunehmen. Die Kosten von 40 
D M/m3 für e in 'A von 0,045 W/m K können 
a ls M in imum angesehen werden,  da 
Dämmstoffe mit höherer Wärmeleitfä h ig­
keit aus a nwendungstechn ischen G rün­
den n icht  i nteressant s ind .  

Ökologische Bewertung 

Die ökologische Bewertung u mfaßt meß­
bare Größen wie Energiebedarf und n icht 
quantifizierbare Aspekte. U mweltwirkun­
gen gehen auf a l len Stufen des Lebens­
zyklusses von dem Prod ukt a us. So s ind 
d ie Auswirkungen des Anbaus und der  
Ernte von Rohrkol ben a uf Fauna,  Flora , 
Boden und  Wasserhaushalt des Ökosy­
stems ebenso zu berücksichtigen wie 
U mweltwirkungen bei der  Herste l l ung der 
Däm m u ng ( Energiebedarf, Einsatz von 
Chemika l ien zur I m prägnierung, Stau b­
belastung beim E inbau ) .  Auch d ie N ut­
zung als Dämmstoff (Schäd l i ngsresi­
stenz) und  d ie Entsorgung ( Kom postie­
rung?) s ind unter ökologischen 
Gesichtspu n kten kritisch zu h interfragen ,  
da jede Maßnahme der  I mprägnierung 
stets im Widerspruch zum Anspruch an 
das "ökologische" Produ kt steht. 

Energetische Bewertung 

Um exemp larisch eine q uantifizierbare 
G röße zu untersuchen, wurde der Ener­
giebedarf zur Herste l lung der Dä m mstof-

fe berechnet, der  sich aus  dem Energie­
bedarf der Aufbereitungsverfah ren und 
dem be im Anba u  der  Rohstoffe erforder­
l ichen Energiebedarf ergi bt. 

Der Energieverbra uch der Zerkleine­
ru ngs- und Trennungsverfa hren bewegt 
sich zwischen 4 und 1 1  MJ/m3. Der En­
ergiebedarf der Verd ichtung hängt von 
i h rem G rad ab. Bei  einer Verd ichtung von 
50 %, wie s ie für Dachflächen zu emp­
feh len ist, werden 2 ,5 MJ/m3 benötigt. 
Der Primärenergie in put be im Anba u  der 
Pflanze wurd e  nicht e igens berech net. 
U nterstel lt man jedoch e inen Bedarf von 
20 000 MJ/ha ,  wie er bei l andwirtschaft l i ­
chen Ku lturen ü bl ich ist  [5 ] ,  u nd einen 
Ertrag von 100 m3/ha (das entspricht 
5 t/ha) ,  so ergi bt sich e in  Pr imärener­
gieinput von 200 MJ/m3 fü r den Rohstoff 
und etwa 1 5  MJ/m3 fü r d i e  Vera rbeitung. 
Diese Werte l iegen im Vergleich zu m Her­
stel l ungs-Energiebedarf von M inera lfa­
ser-Dämmstoffen mit 1800 MJ/m3 u nd 
Hartschäumen m it 2500 MJ/m3 [6] 
ä ußerst n ied rig. 

Schlußfolgerungen 

Wie die Ergebn isse zeigen ,  ist die Schüt­
tung aus Rohrkolben pa rt ikeln a nderen 
Dämmstoffen h insichtl ich Wärmeleit­
fä higkeit und  Herste l l ungskosten I Ver­
kaufspreis vergleichbar. Der Energieauf­
wand zur Herste l l ung der biogenen Wär­
medämmstoffe ist deut l ich geringer a ls 
be i  vergleichba ren konventionel len Wär­
medämmstoffen .  

l n  d e n  untersuchten Aspekten ist der 
Wä rmedämmstoff aus Rohrkolben a lso 
d u rchaus e ine Alternative zu herkömml i ­
chen Materia l ien.  Die weitere Dä m mstoff­
entwickl u ng m u ß  sich nun  a uf d ie Verar­
beitung am Anwendungsort und  das 
Langzeitverha lten im Bauwerk konzen­
trieren .  Dies führt derzeit ein auf "ökolo­
gische" Dämmstoffe spezia l isierter Hand­
werksbetrieb d u rch .  G leichzeitig erfolgen 
u mfa ngreiche U ntersuchu ngen der öko­
logischen Wirkungen des Rohrkolbenan­
baues d u rch die La ndesansta lt für Bo­
denprod u ktion und Pfla nzenba u ,  Sach­
gebiet Moorku nde,  M ünchen.  

Literaturhinweise sind vom Verlag unter 
LT 98 1 06 erhältl ich. 
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